
Exkursion Absolventenkreis zur Alliierten Kommandantur und Spaziergang über das Gelände 

der Freien Universität am 20.11.2015 

 

Dieses Mal führte uns die Exkursion zunächst  in die ehemalige Alliierte Kommandantur  in der 

Kaiserswerther Straße in Berlin‐Dahlem. Eine Mitarbeiterin des International Office leitete die 

Führung. 

Das  Gebäude  wurde  1926/1927  erbaut  und  gehört  bis  heute  dem  Verband  öffentlicher 

Feuerversicherungsanstalten.  In  den  Jahren  nach  der  Erbauung  diente  es  bis  1944  als 

Verbandshaus  des  Eigentümers.  Ab  1945  wurde  das  Gebäude  Sitz  der  Alliierten 

Kommandantur.  Diese  residierte  bis  1990  in  dem  Haus.  Im  Januar  1994  zogen  nach  einer 

umfassenden Sanierung das Präsidialamt, der Kanzler und einige Verwaltungsabteilungen der 

Freien Universität ein. 

Die wechselvolle Geschichte  spiegelt  sich  in den  Fluren und  Zimmern des Hauses wider.  Im 

Konferenzraum im ersten Stock tagten die Alliierten Stadtkommandanten anfangs zu viert, ab 

dem Wegbleiben der russischen Vertreter im Jahr 1948 nur noch zu dritt. Der große Saal ist bis 

heute nahezu unverändert in seiner Art‐Deco‐Ausstattung erhalten. Insbesondere das Mobiliar 

und  die  Seitenverkleidungen  der  Lüftungsschächte  sind  beeindruckende  Elemente  früherer 

Zeit. 

In den Fluren des Gebäudes zeugen heute noch Ausstellungsgegenstände von der Geschichte 

der  Freien Universität.  So  besuchte  z. B.  John  F.  Kennedy  die  Freie Universität  nach  seiner 

legendären Rede am Rathaus Schöneberg. Den Zettel mit Lautschrift zu „Ich bin ein Berliner“ 

kann man dort ebenso bestaunen wie historische Zeitungsausschnitte und Fotos. 

Nach  der  Tour  durch  das Gebäude  gingen wir  noch  über  den  FU‐Campus,  besichtigten  das 

Gebäude der Kaiser‐Wilhelm‐Gesellschaft aus dem  Jahr 1911  (heute Hahn‐Meitner‐Bau), die 

Hochzeitswiese (Gelände zwischen  juristischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fakultät und 

Bibliothek), das Hauptgebäude, die Rost‐, Silber‐ und Holzlaube und hörten viele  interessante 

Fakten und Anekdoten. 

Diese  nicht  öffentliche  Führung wurde  speziell  für  uns  durchgeführt. Die  Teilnehmer  haben 

einen sehr interessanten Nachmittag mit vielen schönen Eindrücken erlebt. 

   



 



 
 


